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Agenda

 Organisatorisches

 Aufgabe 4: Ergebnisse des Teams 2

 Projektumfeld 

 Stakeholdermanagement 

 Aufgabe 6, Bonusleistungen  

 Weekly (Projektstatus): Projektleiter*innen der Teams 1, 3 – 6 

 Zertifizierungen im Projektmanagement 
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Terminplan: Vorlesung und Klausuren

Tag Zeitraum Inhalt Anmerkungen 
Montags, ab 20.04.2020

bis einschließlich 
20.07.2020

12:15 - 15:45 Uhr Vorlesung 
Einwahl um 12:00 Uhr, 

um pünktlich zu starten

15.04.2020 09:30 - 16:30 Uhr Design Thinking Workshop
Einweisung der WS-

Teilnehmer 
am 14.04.2020

17.04.2020 11:00 - 12:00 Uhr Technischer Test
für alle 

Vorlesungsteilnehmer

15.05.2020 10:00 Uhr:  Gastvortrag Frau Golly (SFT) „Business Planning“ 

01.06.2020 Keine Vorlesung 

20.07.2020* 12:30 - 16:00 Uhr Projektiade 2020
Öffentliche 

Abschlussveranstaltung 

27.07.2020* 12:00 - 13:20 Uhr Klausur zur Vorlesung Dauer: 80 Minuten

27.07.2020* 16:00 - 17:00 Uhr 
Klausur: Hochschul-

Zertifikat "Modernes PM"
Optionale Teilnahme
Dauer: 60 Minuten

*) Änderungen möglich 

Stand: 08.05.2020
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Terminplan: Studentische Vorträge

Team 
Anzahl 

Mitglieder 
04.05.

11.05.
+

15.05.
18.05. 25.05.

08.06.
MVP

15.06. 22.06. 29.06. 06.07. 13.07. 20.07.

1 5 x x x x xx

2 6 x X x (x) x x xx

3 6 x x x x x xx

4 6 x x x x x xx

5 7 x x x x x x xx

6 5 x x x x xx
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Aufgabe 4: Product Backlog und Sprint Planning

1. Formulieren Sie alle User-Anforderungen des MVP als User-Stories

2. Erstellen Sie ein Product Backlog Ihres Projektes 

3. Priorisieren Sie die Backlog Items nach dem MuSCo Prinzip

4. Schätzen Sie die Größe (Komplexität) aller Backlog Items in 

Story Points

5. Leiten Sie aus allen MVP-User Stories die zu deren Erledigung 

notwendigen Tasks ab

6. Reflektieren Sie Ergebnisse und Prozesse 

Erstellen Sie eine Präsentation mit den Ergebnissen von 1. - 6. 

Upload auf WueCampus2 bis 16.05.2020 / 23:55:  A4-Team_x-Scrum.pptx

Präsentation am 18.05.2020 durch die aktuellen PL der Teams 2 und 5

Dauer: 8 – 10 Minuten  

Präsentation der Lösung durch PL von Team 2
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Feedback zu den Lösungen von Aufgabe 4

 Insgesamt gut bis sehr gute Lösungen

 Reflexionen könnten teilweise noch etwas umfangreicher sein

 Tipps

▪ User Stories mit 100 SP in mehrere kleinere US zerlegen 

▪ Durchnummerierung der US von Anfang an schafft Übersicht

▪ Die Kartenwerte des Planning Poker haben sich bewährt, 

keine eigenen neuen Werte, z.B. Mittelwerte, verwenden 

→ evtl. schafft weitere Schätzrunde Klarheit (min/max-Werte begründen) 

 Generelles

▪ Wenn während der Aufgabenbearbeitung Fragen oder Probleme 

auftreten, umgehend an Dozenten wenden

▪ Lesbarkeit der Schriftgröße für Präsentationen beachten 
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Unser Weg zum MVP 

Projektdesign (mit Project Canvas) 

20.04.2020

Erstellung des MVP (mit Scrum)

MVP Entwurf (über LSU / Story Map)

MVP

04.05.2020

08.06.2020:

Sprint Review

Sprint Retrospektive

Sprint Planning 2

11.05.2020
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Aufgabe 5a: Sprint Review Meeting (Vorbereitung)

Bereiten Sie das Sprint Review-Meeting vor!

 Kurzpräsentation: A5-Team_x-Sprint-Review.pptx

▪ Kurzer Projektüberblick (1 Folie) 

▪ Erledigte, nicht erledigte Sprint Backlog Items 

▪ Bericht über Sprint-Verlauf 

 MVP Demo 

 Timebox

10 Minuten für die Präsentation und MVP 

5 Minuten für Fragen / Feedback   

 Alle Teams (Projektleiter): 

▪ Upload der Präsentationsfolien bis 05.06.2020 (Freitag), 23:55 Uhr 

▪ Präsentation am 08.06.2020 in der Vorlesung

– möglichst mit Auftraggebern (werden vom Dozenten eingeladen) 
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Beispiel: Sprintreview mit MVP 
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PROJEKTUMFELD



11 11Professionelles Projektmanagement in der Praxis 11

Das Projektumfeld beeinflusst das Projekt 

und wird andererseits vom Projekt beeinflusst

Externes Umfeld

Ziele der Projekt-Umfeld-Analyse (PUA): 

Identifikation und Bewertung aller Einflussfaktoren und Randbedingungen 

Betroffene
Abteilungen

Anwender

Geschäfts-
führungAuftrag-

geber 

Projekt-
team

Andere
Projekte

Internes 

Umfeld

Projekt Politik
Umwelt

Interne 
Regelungen
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Projektumfeldanalyse (PUA) 

 Grobe Analyse des Projektumfeldes

 Gliederungen in Ausschnitte 

▪ Soziale Faktoren: wichtige Personen und Personengruppen 

▪ Sachliche Faktoren: Gesetze, Technik, Ökonomie, Gesellschaft

▪ Zusätzliche Klassifizierung: interne / externe Faktoren 

 Verfeinerung der PUA erfolgt im weiteren Projektverlauf 

▪ Soziale Faktoren → Stakeholderanalyse

▪ Sachliche Faktoren → Risikoanalyse 
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Projektumfeldfaktoren: soziale / sachliche … 

Umfeldfaktoren 

Soziale Faktoren 
(Personen)

Projektauftraggeber

Kunden 

Projektmitarbeiter

Lieferanden

Gesellschaft

Sachfaktoren

Natürliches

Technisches

Ökonomisches

Rechtlich-politisches 

Sozio-kulturelles
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… gegliedert in interne und externe Faktoren

Sozial (Personen)  Sachlich 

Intern 

▪ Vorstand, Führungskräfte
▪ Betriebsrat / Personalrat
▪ Sonderbeauftragte: Qualität,  

Datenschutz, Sicherheit
▪ Mitarbeiter im Projekt
▪ Mitarbeiter außerhalb des Projektes 

▪ Betriebsvereinbarung   
▪ PM-Handbuch
▪ Richtlinien, Regelwerke 

(z.B. Beschaffungen) 
▪ IT-Standards (intern) 
▪ Produktions- /Testumgebung
▪ andere interne Projekte  

Extern  

▪ (externer) Auftraggeber 
▪ Mitarbeiter der AG- Organisation
▪ Kunden
▪ Lieferanten / Berater
▪ Öffentlichkeit 

▪ Gesetze 
▪ IT-Sicherheit 
▪ Normen und Standards
▪ Mitbewerbersituation 
▪ Marktentwicklung

Stakeholdermanagement Risikomanagement 

Management der Einflüsse auf das Projekt 

Quelle: [1]
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Beispiel: Projektumfeldanalyse (PUA)

Prof. Wehnes 

Projekt-

mitarbeiter

SKZ & Infosim

Auftraggeber

(externer) 

Kunststoff-

Anbieter

Lieferanten

Kunststoff-

Nachfrager

Kunden

Rechtliche 

Rahmenbedingungen

Gesetzgeber / Politik

Wett-

bewerber

Logistik-

Unternehmen

Projekt-

manager

Tester 
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Beispiel: Projektumfeld-Klassifizierung

Sozial (= Stakeholder) Sachlich

Intern

▪ Projekt-Team

▪ Projektleiter

▪ Prof. Wehnes (Ansprechpartner)

▪ Restriktionen bei der Programmierung

▪ Know-how des Teams 

▪ Arbeitszeitregelungen

Extern

▪ Auftraggeber: SKZ, Infosim

▪ Lieferanten 

▪ Kunden 

▪ Logistik-Unternehmen 

(Transport und Lagerverwaltung)

▪ Wettbewerber

▪ Tester 

▪ Umweltrichtlinien  

▪ Lizenzen und Patente 
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Beispiel: Analyse der sachlichen Umfeldfaktoren

Sachliche

Umfeldfaktoren 

Beschreibung / 

Schnittstelle (zwischen Projekt 

und sachlichem Umfeld) 

Maßnahmen
Übertragung ins

Risikomanagement

Umweltrichtlinie
Umgang mit giftigen Stoffen 

(z.B. Weichmachern)

Hinweise auf der 

Webseite; 

Sicherheitsdatenblatt 

(Überprüfung & 

Aktualisierung)

Ja

Lizenzen & 

Patente
Markenrechtliche Reservierung

Lizenz- & 

Patentrecherche Ja
Restriktionen bei 

der 

Programmierung

Beschränkung bzgl. der Sprache 

& Betriebssysteme

Sprach- und 

Systemfestlegung Nein

Know-how des 

Teams

Wissenstransfer zw. 

Auftraggeber und Projekt-Team

Schulung und 

entsprechende 

Recherche innerhalb 

der 

Kunststoffindustrie

Ja

Arbeitszeit-

Regelungen

Umgang mit den unterschied-

lichen Zeitressourcen innerhalb 

des Teams

Möglichst effiziente 

Organisation bei der 

Projektdurchführung
Ja
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Beispiel: Analyse der sachlichen Umfeldfaktoren

Übertragung ins Risikomanagement

▪ JA:

– Umweltrichtlinien: Bei Nichteinhaltung Projektstopp

– Lizenzen & Patente: Bei Nichterhalten Projektstopp

– Know-how des Teams: Beträchtliche Auswirkungen auf Qualität 

des Ergebnisses → Unzufriedene 

Projektgeber

– Arbeitszeit-Regelungen: Unterschiedliche Situationen und 

Erwartungen → hoher Organisations- und 

Koordinationsaufwand

▪ NEIN:

– Restriktionen bei der Programmierung: Risiken können mit 

geringem Mehraufwand vermieden werden 
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Workshop: Projektumfeldanalyse (PUA) 

1. Welche Umfeldfaktoren beeinflussen Ihr Projekt? – Grafik, Tabelle 

Sozial 
(= Stakeholder) 

Sachlich

Intern 
▪

▪

▪

▪

▪

▪

Extern  
▪

▪

▪

▪

▪

▪

2. Analysieren Sie die sachlichen Umfeldfaktoren Ihres Projektes!

▪ Welche davon sind potentielle Projektrisiken? 

Sachliche

Umfeldfaktoren 

Beschreibung / 

Schnittstelle (zwischen Projekt 

und sachlichem Umfeld) 

Maßnahmen
Übertragung ins

Risikomanagement

Timebox: 15 Minuten
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Workshop: Ergebnisse der PUA

 Ergebnisse

 Reflexion 



21 21Professionelles Projektmanagement in der Praxis 21

STAKEHOLDER-MANAGEMENT
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Stakeholdermanagement – light 

Link: https://www.youtube.com/watch?v=d3C7bsz75LU

https://www.youtube.com/watch?v=d3C7bsz75LU
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Definition: Projektstakeholder (Interessengruppen)

Projektstakeholder (Interested Parties):  

Einzelpersonen, Personengruppen oder Organisationen, die 

▪ sich für das Projekt interessieren,

▪ am Projekt beteiligt sind, 

▪ das Projekt beeinflussen können oder 

▪ von den Auswirkungen des Projektes betroffen sind 

bzw. sich betroffen fühlen (vgl. [1], S. 121)

Stake: Anspruch, Interesse, 

Erwartung oder Forderung

„to have a stake in“ = „Interesse haben an“



24 24Professionelles Projektmanagement in der Praxis 24

Stakeholdermanagement

Ziel: Zufriedenheit der Stakeholder

▪ Alle Stakeholder mit ihren Interessen, Wünschen, Ängsten, 

Einstellungen und Einflussmöglichkeiten ermitteln

▪ Diese in Bezug auf ihren Einfluss auf das Projekt bewerten

▪ Geeignete Maßnahmen planen, umsetzen und deren Wirksamkeit 

kontrollieren, sodass der Projekterfolg nicht gefährdet wird 

Personalrat Vorstand
Linienvorgesetzte

Personalabteilung Teammitglieder

Anwender

Lieferant

Berater Aufsicht

Ext. Auftraggeber Mitbewerber

Sonst.

Stakeholder
Presse
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Der Stakeholdermanagement-Prozess sichert 

einen effizienten Umgang mit den Stakeholdern

Festlegung
Verantwortlichkeiten 

und Vorgehen für 
das Stakeholder-

management

Liste der 
Stakeholder

Stakeholder-Portfolio

Maßnahmenplan

1. Identifi-
kation

2. Analyse 
und 

Bewertung

3. 
Behandlung 

4. 
Controlling

0. Stakeholder-

management-

Planung

5. Erfahrungs-
sicherung

Wirksamkeitsprüfung
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0. Stakeholdermanagement-Planung

 Festlegung von Verantwortlichkeiten und Vorgehen 

für das Stakeholdermanagement im vorliegenden Projekt 

▪ Rollen und Verantwortlichkeiten für Analysen, 

Maßnahmen und Controlling

▪ Zeitpunkte im Projektverlauf zur Überprüfung des 

Stakeholderportfolios (Fortschreibung)

▪ Verwendete Templates u.ä.

▪ Klärung des Vorgehens zur Erfahrungssicherung

 Ergebnisse 

▪ Stakeholdermanagement-Plan

▪ Bewusstsein für Projektumfeld und Stakeholder 
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Fünf prinzipielle Stakeholdergruppen

 Kunden 

▪ Auftraggeber / Sponsoren des Projektes

▪ Anwender / Nutzer des Projektproduktes

 Unternehmen, welches das Projekt durchführt

▪ Verschiedene Funktionsträger: Vorstand/Geschäftsführung, 

Personalrat, Datenschutzbeauftragter, Sicherheitsbeauftragter, 

Projektmanagement Office u.a. 

 Mitarbeiter in den verschiedenen Rollen

▪ Projektleiter, Projektcontroller, Teammitglied, Projektadministrator, 

Mitglieder von Lenkungsausschüssen u.a. 

 Lieferanten / Subauftragnehmer 

▪ Subunternehmer, Berater, Ingenieurbüros, sonstige Dienstleister 

(Versicherung, Finanzen) u.a.

 Gesellschaft

▪ Anlieger, Behörden, Bürgerinitiativen, Gesetzgeber u.a. 
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1. Identifikation der Stakeholder 

Vorgehen: Workshop durchführen (Kernfragen helfen)

▪ Welche Prozesse werden durch das Projekt wesentlich verändert?

▪ Welcher Personenkreis ist durch das Projekt betroffen?

▪ Wer könnte Ängste, Befürchtungen haben und gegen das Projekt sein? 

▪ Wer könnte das Projekt – mit welchen Erwartungen – unterstützen?

▪ Wer kann Einfluss auf das Projekt nehmen? 

▪ Wer muss bzw. sollte am Projekt beteiligt werden? 

▪ Wer könnte noch Informationen für das Projekt liefern?

Übersehene Stakeholder können den Projekterfolg gefährden! 

Übersicht

Promotoren 

Opponenten

Neutrale 

Ergebnis: Stakeholderliste



29 29Professionelles Projektmanagement in der Praxis 29

2. Stakeholder-Analyse: Einfluss und Einstellung

Betroffenheit durch das Projekt (Projektziele/ -ergebnisse)

▪ Grad der Betroffenheit: gering – mittel – stark  

▪ Art der Betroffenheit: positiv – negativ 

Einfluss (Macht)

▪ Möglichkeit der Einflussnahme auf das Projekt: gering – mittel – stark

▪ Direkter / indirekter Einfluss auf das Projekt 

Erwartungen und Befürchtungen 

▪ Welche Erwartungen haben die Stakeholder – und warum?

▪ Welche Ängste und Befürchtungen haben sie? 

Einstellung

▪ Einstellung ist abhängig von den Erwartungen und Befürchtungen

und von Grad und Art der (gefühlten) Betroffenheit  

→ Einstellung zum Projekt: positiv – neutral – negativ 
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2. Betroffenheit und Einfluss (Macht) 

Projekt

Betroffenheit 

durch das Projekt
Einfluss 

auf das Projekt

SH

2

SH

1

SH

3
SH

5

SH

4

SH

6

+

o

-
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2. Stakeholder-Analyse: Vorgehen  

▪ Ausgangsbasis: Stakeholderliste 

▪ Analyse (für jeden Stakeholder)

Projektverantwortliche versuchen sich in die Situation der Stakeholder zu versetzen

Erwartungen Befürchtungen 
Betroffenheit:

Art: +  0  -

Grad: hoch / mittel / gering

Einstellung:
+  0  -

Einfluss (Macht):
hoch / mittel / gering

Stakeholder-

Portfolio

Konfliktpotential bei Stakeholdern mit negativer Einstellung 
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2. Vorlage für Stakeholderanalyse

Stake-

holder 

Vermutete 

Erwartungen 

Vermutete 

Befürchtungen  

Betroffenheit Erwartete 

Einstellung:

+ 0 -

Einfluss 

(Macht): 

h/m/g
Art: 

+ 0 -

Grad: 

h/m/g
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Stake-

holder

Vermutete 

Erwartungen

Vermutete

Befürchtungen

Betrof-

fenheit

Erw.

Einstel-

lung

Einfluss 

(Macht)

Art: Grad:

Engagier-

te Bürger

Aktive 

Beteiligung an 

Stadtprozessen

Fehlende Anonymität;

Frustrierende Bedienung;

Mangelnde Einflussnahme; 

Befangenheit

+ m + h

Passive 

Bürger

Zeitvertreib;

Spielspaß;

Potenzielle

Gewinne

Geringe Akzeptanz; 

mangelnde, anhaltende 

Motivation

+ m 0 m

Hochen-

gagierte

Bürger

Mehr und 

einfachere 

Beteiligung

Viele unerfahrene und 

schlecht informierte Bürger 

beeinflussen negativ die 

Ergebnisse

- h 0 m

Mitarbei-

ter der 

Stadt

Leichtere 

Durchführung von 

Meinungsbildern; 

mehr repräsentative 

Ergebnisse

Größerer Aufwand; 

Probleme beim Analysieren 

der Daten; Interaktion zu 

kompliziert; Eventueller 

Einarbeitungsaufwand

+ h - h 

2. Stakeholderanalyse: Beispiel
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Stake-

holder

Vermutete

Erwartungen

Vermutete

Befürchtungen

Betrof-

fenheit

Erw.

Einstel-

lung

Einfluss 

(Macht)

Art: Grad:

Stadt Staatl. Förderung zum 

Thema Smart City; 

Steigerung der 

Attraktivität der Stadt

Zu hoher zeitlicher und

finanzieller Aufwand; 

App wird von Bürgern 

nicht angenommen

+ h + h

Auftrag-

geber

Weiterführung ihres 

Projektes

Ungenügende Qualität + g + m

Team-

mitglieder

Erfolgreiches Ergebnis 

und Erfahrungen im 

Projektmanagement; 

Zertifikat

Kommunikations-

probleme; 

Zeitprobleme

0 m 0 m

Prof. 

Wehnes

Erfolgreiches Ergebnis Scheitern des 

Projektes; 

Ungenügende Qualität

der Artefakte

- g + g

2. Stakeholderanalyse: Beispiel



35 35Professionelles Projektmanagement in der Praxis 35

2. Stakeholder-Portfolio mit Beispiel 

Visualisierung der Ergebnisse der Stakeholder-Analyse
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2. Beispiel: Stakeholderanalyse „Kunststoff-Verkäufer“
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2. Beispiel: Stakeholder-Portfolio

1

2

4

Nr. Stakeholder

1 SKZ, InfoSim

2 Verkäufer von 
Sekundärkunststoff

3 Käufer

4 Teammitglieder

5 ...

3
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3. Stakeholder-Maßnahmenplanung

Maßnahmen zur Stärkung der Promotoren (Förderer)

▪ Lückenlose Information

▪ Persönlichen Draht aufbauen

▪ Einbeziehung von Meinungsbildnern und Multiplikatoren

+

❑ Maßnahmen zur Verringerung der Widerstände von Opponenten  

(z.B. Abbau von Ängsten und Befürchtungen)

▪ Win-Win-Situationen anstreben

▪ Pro-Kontra-Argumente herausarbeiten

▪ „Botschaften“ für Zielgruppen erarbeiten

▪ Vertrauensbasis schaffen

▪ Ehrliche und klare Kommunikation

▪ Evtl. Partizipation in der Projektarbeit

-
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3. Maßnahmenplanung: Strategien

Partizipative 

Strategie 

Diskursive 

Strategie 

Repressive 

Strategie 

Merkmal Beteiligung oder 

aktive Einbindung

Ringen um einen

Interessenausgleich 

Machteinsatz

Typisches 

Vorgehen

• Beteiligung an 

Entscheidungen

• Beteiligung in der 

Projektarbeit

• Information über 

wichtige 

Entwicklungen

• Führen von 

Verhandlungen 

• Einsatz von Methoden 

des Konflikt- und 

Verhandlungs-

management

• Druck und Drohung

• Vollendete

Tatsachen schaffen

• Nur Pseudo-

Beteiligung

• Selektive 

Informationen 

Chancen Wertvolle Beiträge des 

Stakeholders; 

Abbau von Vorbehalten 

Nachhaltiger 

Interessenausgleich 

Keine Gefahr mehr für 

den Projekterfolg 

Gefahren Verzögerung durch 

Beteiligung

Ausgleich mit 

Kompromiss

-> evtl. Nachteil für das 

Projekt

Nachhaltige Störung

der Kommunikation 

mit dem Stakeholder 

Quelle: [1], S. 125
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3. Maßnahmenplanung: Beispiele 

Partizipative 

Strategie 

Diskursive 

Strategie 

Repressive 

Strategie 

Beteiligung oder 

aktive Einbindung

Ringen um einen

Interessenausgleich 

Machteinsatz

• Aufnahme des Stakeholders 

in den Lenkungsausschuss

• Beteiligung des Stakehol-

ders in der Projektarbeit 

• Laufende Information über 

Entscheidungen bzw. 

wichtige Entwicklungen 

im Projekt 

• Anhörung von 

Befürchtungen 

• Berücksichtigung und 

Umsetzung von 

Interessen, sofern möglich 

• Gespräche führen

• Einführung einer Hotline 

für schnelle Hilfe 

• Stakeholder vor die 

Wahl stellen 

mitzumachen oder 

das Unternehmen zu 

verlassen 

Ziel: Partizipative Strategie (Win-win-Lösungen schaffen) 

Königsweg: „Betroffene zu Beteiligten machen“ 
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3. Beispiel: Maßnahmen und Auswirkungen auf das Portfolio 

Stakeholder: Käufer und Verkäufer von Kunststoffabfällen 

Maßnahmen

▪ Gespräche: frühe Kontaktaufnahme

▪ Transparenter Informationsfluss

▪ Schaffung von Sicherheitsgefühl durch App-Features

Verändertes Stakeholder Portfolio 

Nr. Stakeholder

1 SKZ, InfoSim

2 Verkäufer von 
Sekundärkunststoff

3 Käufer

4 Teammitglieder

5 ...
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Workshop Stakeholdermanagement 

1. Führen Sie für einen wichtigen potentiellen Nutzer Ihres 

Projektproduktes eine Stakeholderanalyse durch

Verwenden Sie dazu die Vorlage Stakeholder-Analyse.xlsx

Stake-

holder 

Vermutete 

Erwartungen 

Vermutete 

Befürchtungen  

Betroffenheit Erwartete 

Einstellung:

+ 0 -

Einfluss 

(Macht): 

h/m/g
Art: 

+ 0 -

Grad: 

h/m/g

2. Überlegen Sie sich eine geeignete Maßnahme für diesen Stakeholder

▪ Maßnahme: 

▪ Erwartete Veränderung:  

3. Erstellen Sie ein Stakeholderportfolio vor und nach der Maßnahme 

mit diesem Stakeholder (Template: Stakeholderportfolio)

https://wuecampus2.uni-wuerzburg.de/moodle/mod/resource/view.php?id=1383268
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Reflexion Stakeholdermanagement-Workshop
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4. Controlling (Monitoring und Steuerung)

Die Ergebnisse der Stakeholderanalyse bleiben 

projektintern. Sie gehen nicht nach außen!

Projektstakeholder-Identifikation, -Analyse und -Maßnahmenplanung 

sind mehrfach im Projektverlauf durchzuführen 

▪ Durchführung und Wirksamkeit der Maßnahmen sind zu controllen 

▪ Stakeholderidentifikation und -analyse stellen immer nur 

eine Momentaufnahme dar

▪ Geeigneter Zeitpunkt für Neubetrachtung/-bewertung: 

Beginn einer neuen Projektphase 

▪ Controlling-Fragen

1. Waren die durchgeführten Maßnahmen erfolgreich?

2. Gibt es neue Stakeholder?

3. Haben sich bisherige Stakeholderpositionen wesentlich verändert?

4. Welche neuen Maßnahmen sind zu veranlassen?
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5. Erfahrungssicherung

 Dokumentieren Sie Ihre Erfahrungen im Projektverlauf!  

 Führen Sie am Projektende stets eine Reflexion (Nachbetrachtung) 

Ihres Stakeholdermanagements durch! 

 Leiten Sie daraus Optimierungen (Prozesse, Templates u.a.) für 

Folgeprojekte ab!
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Einfluss der Macht- bzw. der Betroffenen-Stakeholder auf 

Akzeptanz und Projektergebnis im Projektverlauf

 Der Einfluss der „Macht-Stakeholder“ ist zum Projektbeginn am größten 

und nimmt im Projektverlauf stetig ab

 Der Einfluss der „Betroffenen-Stakeholder“ ist anfangs gering und steigt 

mit fortschreitendem Projektverlauf

E
in

fl
u

s
s

s
tä

rk
e

Projektverlauf
t



47 47Professionelles Projektmanagement in der Praxis 47

Praxisbeispiel

Kommunikation vor Projektstart

Beteiligungslösungen

− Personalrats-Vertreter im LA

− Anwendervertreter im LA und im 

Kernteam

− Datenschutzbeauftragter im Kernteam

Kommunikationsplan

Stakeholderanalyse im Projekt NIMBUS

080314_NIMBUS-Stakeholderanalyse.xls
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Praxistipps zu Ziele und Stakeholdermanagement 

 Es gibt meistens mehr Stakeholder, als man denkt

a Ein intensiver Identifikationsprozess der Projektstakeholder 

vermeidet unangenehme Überraschungen im Projektverlauf und 

schafft zusätzliche Chancen zur Erhöhung des Projekterfolgs

 Schaffen Sie Win-Win-Situationen!

a Es gibt mehr Win-Win-Konstellationen, als man denkt

 Nehmen Sie wichtige Stakeholder-Interessen in den Zielekatalog auf!

Stakeholdermanagement     

Stakeholder-

ziele

Projektziele

Stakeholder-
ziele

Projekt- und
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AUFGABE 6
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Aufgabe 6: Projektumfeld, Stakeholder Management

1. Vervollständigen Sie die Projektumfeldanalyse
Hinweis: Auf Durchgängigkeit achten!

„Projektumfeldfaktoren-Tabelle → Schnittstellenmatrix“

2. Vervollständigen Sie die Stakeholderanalyse mit Maßnahmen-

planung und Darstellung der Veränderung im Stakeholderportfolio

3. Führen Sie eine Reflexion der Ergebnisse und Prozesse durch 

4. Erstellen Sie eine Präsentation mit den Ergebnissen von 1. – 3.: 

A6-Team_x-Projektumfeld-Stakeholder.pptx 

Upload auf WueCampus2 bis 12.06.2020 / 23:55

Präsentation am 15.06.2019 durch die aktuellen PL der Teams 1 und 3 

Dauer: ca. 8 - 10 Minuten 
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Problemstellung aus der Praxis (1/2)

„Ich hatte einmal die Situation, dass ich für einen Kunden etwas umsetzten 

musste und der zeitliche Rahmen auf ein paar Tage beschränkt war.

Da ich mich mit der Aufgabe nicht auskannte, habe ich aber wesentlich 

mehr Zeit benötigt (technische Schwierigkeiten & Einarbeitungszeit), 

sodass die Deadline überschritten wurde. 

Wie handelt man in so einer Situation als Entwickler oder als Projektleiter, 

wenn der Kunde recht aufgebracht ist?“

Lösungsansätze

 Mehrkosten nachverhandeln – anbieten 

- Nachfrage ob das Vertrauen noch besteht

Zwischenstand vorab anbieten -> MVP

Frühzeitig kommunizieren, falls Deadline nicht gehalten werden kann 

-> Frühzeitig Maßnahmen definieren

Hilfe dazu holen -> höheres Budget

 Mit dem Auftraggeber sprechen, Probleme erklären, eine Lösung 

anbieten
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Problemstellung aus der Praxis (2/2) 

Weitere Lösungsansätze

 Frühzeitig Probleme mit AG kommunizieren

Auftrag ggf. nicht annehmen, wenn Kompetenzen nicht vorhanden/ 

nicht geschaffen werden können

frühzeitig Ressourceneinsatz erhöhen, 

ggf. Vorgesetzte (Linie) einbinden

PM sollte Status regelm. Abfragen; 

zugeben, dass Fehler gemacht wurden!

 Kostensenken (Rabatt/…/…)

Gemeinsame Problemanalyse, Kommunikation, Transparente 

Aufbereitung; Fehler bei anderen finden 

 Präsentieren bisheriger Arbeit / Durchgehen Projektverlauf

Mediatorin suchen, präventive Methoden für nächstes Projekt 

zusammen erarbeiten

 frühzeitiges Ansprechen mit Auftraggeber, Projektleiter; Teilaufgaben 

innerhalb der Aufgabe priorisieren und Zwischenergebnisse vorstellen; 

nicht fertiggestellte Aufgaben werden mit einer anderen Deadline 

fertiggestellt
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Bonusleistungen 

 Vorlesung „Professionelles Projektmanagement in der Praxis“

ist in der Prüfungsordnung als "bonusfähig" markiert 

→ Reduktion der Klausurnote um eine Stufe möglich 

 Umsetzungsvorschlag zur Diskussion:

▪ Bonus auf die wöchentlichen Aufgaben, da die anderen Leistungen 

zu Klausur bzw. Projekt zählen 

▪ Kriterium: vollständige Lösung der Aufgaben mit fundierter Reflexion 

▪ Durchsicht der bisherigen abgegebenen Lösungen 

– und Rückmeldung falls Ergänzungsbedarf (Todo: Dozent) 

 Ergebnis: Umsetzung wie vorgeschlagen (ohne Gegenstimme) 
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WEEKLY
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Weekly: Stand-Up-Meeting mit den PL der Teams 1, 3 – 6 

Quelle: 

https://agilefellow.com/2016/06/30/daily-scrum-personas/ 

Stand-Up-Meeting zum Projekt-Status (max. 3 Minuten pro PL) 

▪ Was hat das Team seit der letzten 

Vorlesung getan?

▪ Was plant das Team, bis zur nächsten 

Vorlesung zu tun?

▪ Was hat das Team bei der Arbeit 

behindert (Impediments)?
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ZERTIFIZIERUNGEN IM PM 

HOCHSCHULZERTIFIKAT 

„MODERNES PROJEKTMANAGEMENT“
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Zertifizierungen im Projektmanagement 

 Nachweise über Kenntnisse und/oder 

Erfahrungen im Projektmanagement

 Zertifizierungsangebote 

▪ IPMA/GPM

▪ PMI

▪ AXELOS Limited

▪ Scrum Alliance

▪ Scrum.org

▪ Lean Kanban University 

 Zertifizierungen fördern „Karriere

im Projektmanagement“ 

 Positive Auswirkungen auf das Gehalt 

(vgl. 5./6. Gehaltsstudie der GPM, 

2015/2017) 

Quellen: https://www.gpm-ipma.de/fileadmin/user_upload/Know-How/studien/GPM_Studie_GehaltKarriere_2015_ES.pdf

https://www.gpm-ipma.de/know_how/studienergebnisse/gehaltstudie_2017.html

https://www.gpm-ipma.de/fileadmin/user_upload/Know-How/studien/GPM_Studie_GehaltKarriere_2015_ES.pdf
https://www.gpm-ipma.de/know_how/studienergebnisse/gehaltstudie_2017.html
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Hochschulzertifikat „Modernes Projektmanagement“
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Bereitstellung einer Probeklausur nach Projektiade 

Keine Hilfsmittel
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Teilnahmevoraussetzungen (Entwurf) 

 Teilnahmevoraussetzung, falls Online-Prüfung 

▪ Zugang zu WueCampus, Moodle-Plattform der JMU Würzburg

▪ Computer mit Kamera, Mikrofon, Lautsprecher und Internet-Zugang

▪ Bereitschaft, während der gesamten Prüfung an einer 

Videokonferenz mit Bild (Video von mir) und Ton (Mikrofon und 

Lautsprecher) teilzunehmen. 

▪ Bereitschaft, den Bildschirm für die Prüfungsaufsichten 

freizuschalten

▪ Unterschriebener Antrag auf Zertifizierung mit der Erklärung 

Zertifizierung „Hochschulzertifikat Modernes Projektmanagement“ 

 Literaturempfehlung: Holger Timinger „Modernes Projektmanagement“ 

(1. Auflage Weinheim 2017 Wiley-Verlag; ISBN 978-3-527-53048-9) 

Teilnahme und Bestehen/Nicht-Bestehen bei der Zertifikatsklausur haben 

keinen Einfluss auf die Noten für die Vorlesung und für das Projekt
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“Choose a job you love, 

and you will never have to work 

a day in your life” 

Confucius
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Feedback
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Feedback
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Ausblick: Vorlesung 7 (08.06.2020)

 Sprint Review – mit MVP 

Pause

 Anwenderfeedback

 Velocity 

 Sprint Retrospektive 

 Überarbeitung Product Backlog 

 Definition of Done 

 Sprint Planning 2

 Trello 


